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Ein Fest für unsere Jungbürger  

N ach vierjähriger Pause fand heu-
er wieder eine Jungbürgerfeier in 

Rinn statt. Diese Feier zu einem Erlebnis 
für die jungen Erwachsenen zu machen 
und ihnen ihren Stellenwert in der Ge-
meinde, aber auch ihre Verantwortung 
in der Gemeinschaft aufzuzeigen, ist der 
Gemeinde ein Anliegen. Daher wurden 
auch keine Aufwendungen gescheut,  

um für die Feier einen würdigen und 
ansprechenden Rahmen zu gestalten. 
Während in anderen Gemeinden Jung-
bürgerfeiern gar nicht mehr oder nur 
noch in sehr abgespeckter Form abge-
halten werden, legt Rinn weiterhin Wert 
darauf, unserer Jugend zur Aufnahme in 
die Welt der Erwachsenen zu gratulie-
ren. � >> Seite 3
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Liebe Rinnerinnen und Rinner!

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem 
Ende zu und zahlreiche erfolgreiche  
Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft 
liegen hinter uns – zu nennen wären 
hier neben den traditionellen Veran-
staltungen des Jahreskreises etwa das 
125-Jahr-Jubiläum der Freiwilligen Feu-
erwehr, das erste Weinfest der Speckba-
cher Schützenkompanie, der Frühschop-
pen der Speckbacher Musikkapelle nach 
der Fronleichnamsprozession oder die 
erste Rinner Schneeschmelzgaudi. 

Mit der Eröffnung des neuen Gemein-
dearchivs, der Schaffung der Räumlich- 
keiten für eine zusätzliche Kindergarten-
gruppe im Gemeindehaus, den Kanal-, 
Wasserleitungs- und Straßenprojekten 
Rinner Bichl und Ortseinfahrt Ost, der 
Neugestaltung des Friedhofs sowie der 
Waldwegsanierung im Zuge des Rad-
wegkonzeptes der Vitalregion wurden 
auch heuer umfangreiche Investitionen 
für die Infrastruktur in der Gemeinde 
getätigt. 

Auch die Vitalregion über Innsbruck 
entwickelt sich und auf der mittlerwei-
le online gestellten Homepage ist Rinn 
mit Veranstaltungen, Neuigkeiten und 
allgemeinen Informationen gut vertre-
ten. Wir hoffen, mit dem zunehmenden 
Ausbau der Vitalregion einen Beitrag zur 
besseren Vernetzung der Gemeinden 
des südöstlichen Mittelgebirges und zur 
Belebung unserer Region zu leisten.

Auch für 2019 stehen wieder einige Vor-
haben an, so etwa die Sanierung der Was-

serleitung im Bereich Obere Hochstraße 
und Maßnahmen im Verkehrsbereich. 

Ich darf an alle Rinnerinnen und Rinner 
appellieren, sich weiterhin für ein gutes 
Miteinander in unserer Gemeinde einzu-
setzen. 

Mein großer Dank gilt an dieser Stelle 
allen Vereinen sowie allen ehrenamt-
lich tätigen Bürgerinnen und Bürgern 
für ihren unermüdlichen Einsatz, den sie 
während des ganzen Jahres an den Tag 
legen. Mit dieser engagierten Unter-
stützung in verschiedensten Bereichen 
werden wir gemeinsam auch in den 
kommenden Jahren anstehende Heraus-
forderungen meistern.

In diesem Sinne wünscht die Gemeinde 
euch allen von ganzem Herzen friedliche 
und besinnliche Weihnachtsfeiertage, ei-
nen guten Start ins neue Jahr 2019 sowie 
Gesundheit, Glück und Erfolg.�
�

Bürgermeister
Herbert Schafferer
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A m Freitag, 12. Oktober fand abends 
die Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 

1997 bis 2001 statt. Diese Feier in Gemein- 
schaft zu erleben soll auch Grundlage zur 
Erkenntnis sein, dass mit der Volljährig-
keit Verantwortung für sich selbst, die 
Mitmenschen, die Gemeinde sowie der 
Heimat gegenüber erwächst. Nach dem 
Festgottesdienst, den Dekan Augustinus 
Kühne in der Pfarrkirche zelebrierte und 
der von Jugendlichen musikalisch um-

U nsere Postzusteller bitten die Rinner 
Bevölkerung, im Winter auch an sie 

zu denken und die Zugänge bzw. Zufahr-
ten zu den Hausbriefkästen von Schnee 
zu befreien und zugänglich zu halten.�

Eine Bitte der 
Postzusteller

rahmt wurde, begleitete die Speckbacher 
Musikkapelle die Jungbürger zum Ge- 
meindesaal. Dort fand nach dem Fototer-
min, der Begrüßung durch Bürgermeister  
Herbert Schafferer und der Festanspra-
che von LAbg. MMag. Dr. Cornelia Hagele 
die Übergabe der Jungbürgerbücher 
statt. Der gemütliche Teil des Abends 
wurde mit einem hervorragenden kal-
ten Buffet eingeleitet, das vom Gasthof 
Brunnerhof gestellt wurde, anschließend 

sorgte DJ Toḿ zon mit seiner Musik für 
einen gemütlichen Ausklang. Die Ge-
meinde bedankt sich bei allen Jungbür-
gern, die der Einladung gefolgt sind und 
dadurch gezeigt haben, dass sie bereit 
sind, sich in das dörfliche Gemeinwesen 
einzubringen. 

Wer Interesse an einem Gruppenfoto 
hat, bitte per Mail an sekretariat@rinn.
tirol.gv.at anfordern.�

A m Mittwoch, den 19. Dezember 
2018 findet in der Volksschule zwis-

chen 17 und 20 Uhr eine Blutspendeakti-
on statt. Alle gesunden Frauen und Män-
ner ab 18 Jahren sind dazu eingeladen.

Bitte bringen Sie einen amtlichen Licht-
bildausweis mit.�

W ie im Vorjahr finden Advent- 
abende beim Pavillon statt:

 
Freitag, 14.12.:	 17 bis 21 Uhr
Samstag, 15.12.:	 15 bis 21 Uhr 
 
Am Samstag wird ein Kinderprogramm 
angeboten.�

Blutspende-
aktion

2. Rinner �
Adventabende
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B ei der Wohnanlage im Moos han-
delt es sich um einen Gebäude-

komplex mit drei oberirdischen Ge-
schoßen, welcher in Passivhausbauweise 
im Auftrag der „Alpenländische Gemein- 
nützige Wohnbaugesellschaft“ errich-

tet wurde. Auf Grundlage der Planun-
gen von Architekt DI Mag. (FH) Christian  
Melichar wurden dabei ab September 
2017 elf Eigentumswohnungen samt 
dazugehörigen Tiefgaragenabstellplät-
zen errichtet, welche durch Beschluss 

S chon seit über 30 Jahren begeht 
der Männergesangsverein-Sänger- 

runde St. Johann den Advent nicht nur 
in der eigenen Gemeinde, sondern 
gastiert – meist am Samstag vor dem 
4. Adventsonntag – auswärts. Nach 
Augsburg, Wismar, Frankfurt und zahlrei-
chen Gemeinden Salzburgs fällt die Wahl 

Adventsingen in der Pfarrkirche

A lljährlich stößt die 
Förderung der Kin-

der-Saisonkarten beim 
KINDERLAND RINN auf 
großes Interesse.

Auch heuer werden die 
Saisonkarten für den 
Schlepplift daher wie-
der subventioniert. 
Durch diese Maßnah-

Kinderland Rinn
50%-Aktion

Schlüsselübergabe
Wohnanlage im Moos
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des Ensembles heuer auf Rinn. Am Sams-
tag, 22. Dezember, konzertiert ab 17 Uhr 
der MGV St. Johann , begleitet von den 
„Haller Stadtpfeifern“, Frauendreigesang, 
Saiten-Duo und Schülerinnen/Schülern 
der VS Rinn in unserer Pfarrkirche. Dekan 
Augustinus und die Gemeinde Rinn la-
den herzlich dazu ein.�

des Gemeinderats an Wohnungs- 
suchende aus Rinn vergeben wur-
den. Dadurch konnte ein wichtiger Bei-
trag zur Verringerung der Zahl der 
Wohnungswerber in der Gemeinde ge- 
leistet werden.

Konkret wurden fünf 3-Zimmer-Wohnun-
gen und sechs 4-Zimmer-Wohnungen in 
Größen zwischen 83 und 97 m2 geschaf-
fen, sämtliche mit Kellerabteil und Balkon 
oder Terrasse. Die Einfahrt in die Tiefga-
rage erfolgt nordöstlich. Im Freien befin-
den sich Abstellflächen für Fahrräder, Be-
sucherparkplätze, ein Kinderspielplatz 
sowie der Müllraum.

Am 7. Dezember fand nun nach der Seg-
nung der Wohnanlage durch Dekan 
Augustinus Kühne die Schlüsselüberga-
be an die glücklichen neuen Wohnungs- 
eigentümer durch die Vertreter der  
„Alpenländischen“ und der Gemeinde 
statt. Bgm. Herbert Schafferer und der 
Gemeinderat wünschen den Wohnungs- 
eigentümern viel Freude mit dem neuen 
Eigenheim!�

me soll auch ein zusätzlicher Anreiz 
geschaffen werden, dass Kinder ver- 
mehrt den Schisport ausüben und 
Bewegung in der freien Natur betreiben.
Bei Vorlage einer Kaufbestätigung für 
Kinder-Saisonkarten (Saison 2018/2019 
bis. Jg. 2003) im Gemeindeamt wird die 
Hälfte des Kaufpreises per Überweisung 
rückvergütet. Das entspricht einer För-
derung in Höhe von € 40,- bei einem 
Kartenpreis von € 80,- (exkl. Pfand € 2,-). 
Diese Regelung gilt für alle in der Ge-
meinde Rinn mit Hauptwohnsitz ge-
meldeten Kinder.�
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Z um fünften Mal wurden Tiroler Na-
turgärten mit der „Natur im Gar-

ten“-Plakette ausgezeichnet. Auch aus 
Rinn waren bei der Verleihung, die am 
10. November im Landhaus stattfand, 

Einweihung der neuen Kindergartengruppe

Preisträger mit dabei. Susanne Erhart 
wurde im Rahmen der Feier von LH-
Stv. Mag. Ingrid Felipe und Dr. Bettina 
Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungs-
forums, die „Natur im Garten“-Plakette 

Natur im Garten
Plakettenverleihung 2018
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Im Bild von links nach rechts: Matthias Karadar MSc. (Projektkoordinator Natur im 
Garten), LH-Stv. Mag. Ingrid Felipe, Bettina Mathoi und Preisträgerin Susanne Erhart, 
Bgm. Herbert Schafferer und Dr. Bettina Ellinger (Obfrau des Tiroler Bildungsforums).

N ach umfangreichen Arbeiten im 
Sommer konnte die Erweiterung 

des Kindergartens durch den Ausbau 
der Räumlichkeiten in der Westhälfte 
des Erdgeschoßes des Gemeindehau-
ses (ehemals Postamt und Jugendraum) 
rechtzeitig zu Schulbeginn abgeschlos-
sen werden. 17 Rinner Kinder umfasst 
die neue „türkise“ Gruppe, welche die 
zusätzlichen Räume bezogen hat. 

Am Sonntag, den 11. November 2018 
fand die Feier zur offiziellen Einweihung 

überreicht. Die Gemeinde gratuliert der  
Geehrten herzlich! 

Naturgärten schaffen nicht nur einen 
Ort zum Erholen, sondern auch wertvol-
len Lebensraum für Pflanzen und Tiere.  
Schmetterlinge, Wildbienen, Igel und 
Vögel werden hier durch ein vielfälti-
ges Pflanzenangebot, Nistplätze und 
Nützlingsunterkünfte gefördert. Dabei 
wird auf den Einsatz von Pestiziden, 
Kunstdünger und Torf verzichtet. 

Das Projekt „Natur im Garten“ ist eine 
Initiative des Tiroler Bildungsforums mit 
Unterstützung des Landes. Wer einen 
Naturgarten besitzt und diesen mit der 
„Natur im Garten“-Plakette auszeich-
nen lassen möchte, kann sich unter +43 
(0)512/581465 oder naturimgarten@tsn.
at anmelden. �

der neuen Räumlichkeiten der Kinder-
gartengruppe statt, zu der die gesamte 
Bevölkerung eingeladen war. Bürger-
meister Herbert Schafferer begrüßte 
alle Anwesenden, im Speziellen Dekan 
Augustinus Kühne und Pfarrprovisor 
Sylwester. Er bedankte sich beim Archi-
tekten Dipl.-Ing. Christian Melichar und 
allen ausführenden Firmen, namentlich 
bei der Firma Josef Anker für die gelun-
gene Arbeit. Außerdem lobte er das en-
gagierte Wirken des gesamten Teams 
von RIKI und wünschte allen Kindern 

viel Freude in den neuen Räumen. Nach 
einer kurzen Ansprache von Dipl.-Ing. 
Christian Melichar erfolgte die Seg-
nung durch Dekan Augustinus Kühne. 
Geboten wurden anschließend Kaffee 
und Kuchen im Rahmen eines Pfarrcafés, 
das von der Gemeinde zur Verfügung 
gestellt und von Pfarre und Familienver-
band organisiert worden war, danach war 
„Tag der offenen Tür“, wo sich die „türkise 
Gruppe“ vorstellte und alle Anwesenden 
die Möglichkeit hatten, die neuen Räume 
zu besichtigen.�
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Innsbrucker Hauptbahnhof
POOL - Der Jugendwarteraum

A bseits der Hektik am Inns-
brucker Hauptbahnhof 

wirkt der „POOL-Jugendwar-
teraum“ wie eine geschützte 
Oase. Gestaltet von Jugend-
lichen für Jugendliche haben 
Fahrschüler, Lehrlinge und 
Studierende, aber auch junge 
Menschen auf der Durchreise 
hier die Möglichkeit, ihre War-
tezeit sinnvoll zu überbrücken. 
Im „POOL“, wie der Warteraum 
von den Jugendlichen genannt 
wird, profitieren die Besucher-
innen und Besucher von einem 
umfangreichen und kosten-
losen Angebot. Miteinander 
reden, Hausaufgaben machen, 
Tischfußball oder Air Hockey 
spielen, Zeitung lesen und im 
Internet surfen oder gar eine 
warme Mahlzeit kochen – der 
„POOL“ bietet für jeden etwas.

Mit drei Betreuerinnen 
Drei erfahrene und sozialpäda-
gogisch ausgebildete Betreu-
erinnen kümmern sich um die 
Wartenden und beraten diese 
auf Wunsch gerne hinsichtlich 

schulischer, beruflicher oder privater Fra-
gen und Probleme. Die Betreuerinnen 
lassen sich immer etwas einfallen: Sei es 
ein Schätzspiel, ein Tischfußballturnier, 
ein Faschingsfest, die inzwischen schon 
zur Tradition gewordene Nikolausfeier 
oder das Sommerfest mit der MOBILisier-
BAR vom InfoEck. Im „POOL“ ist immer 
was los!

Eine wertvolle Einrichtung
Die Besucherstatistik zeigt, dass täglich 
bis zu 100 Kinder und Jugendliche den 
„POOL“ besuchen. Insgesamt sind es 
etwa 300 Stammgäste aus ganz Tirol, die 
diese Einrichtung regelmäßig nützen. 
Aber auch junge Menschen aus der gan-
zen Welt nehmen das Angebot während 
ihrer Durchreise in Anspruch. Betrieben 
und finanziert wird der Pool vom Land 
Tirol mit Unterstützung zahlreicher Tiro-
ler Gemeinden, so auch Rinn. Ein weite-
rer wichtiger Partner sind die ÖBB, die bei 
verschiedenen Belangen immer wieder 
ihre Hilfe bereitstellen.

Der „POOL-Jugendwarteraum“ ist an 
Schultagen von Montag bis Donnerstag 
von 12.30 Uhr bis 18 Uhr und am Freitag 
von 12.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. 
Selbstverständlich herrscht im gesam-
ten Warteraum Alkohol- und Rauchver-
bot. Mehr Infos: 0512/807851�

M it unserem heurigen Thema „Die 
7 Sakramente“ wollten wir den 

Lebensweg darstellen. Bereits am 29. 
Oktober begannen wir mit dem Aufbau 
für die Nacht der 1.000 Lichter, um die 
langjährige Tradition zu bewahren. Mit 

Pfarre Rinn 
Nacht der 1.000 Lichter

einigen Helfern stellten wir in der Kirche 
in Judenstein weit über 1.000 Kerzen auf. 

Am 31. Oktober versuchten wir ab 17 
Uhr vergeblich, den Außenbereich zum 
Leuchten zu bringen, jedoch machte uns 

der Wind einen Strich durch die Rech-
nung. Durch die zahlreichen Besucher 
wurde der Abend aber doch noch zu ei-
nem Erfolg.

Besonders danken möchten wir den Se-
nioren für die Verköstigung, der Pfarre, 
den fleißigen Helfern, dem Familienver-
band für die gute Jause, der Freiwilligen 
Feuerwehr, die für unsere Sicherheit 
sorgte, den Sängern, die den Abend mu-
sikalisch gestalteten, und allen anderen, 
die zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben.

Im Namen der Jugendvertretung der 
Pfarre bedanken wir uns bei allen Be-
suchern, die uns mit ihren Spenden un-
terstützt haben.�

Dominic, Anja und Lara 
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S chimmelsporen sind nahezu überall 
anzutreffen und wenn die Rahmen-

bedingungen stimmen, dann wachsen 
sie. In ca. 20 % der Haushalte kommt es 
zu Schimmelproblemen. Dafür verant-
wortlich sind vorwiegend Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit, nur selten ist es 
mangelnde Hygiene. Schimmel braucht 
Feuchtigkeit, die sich auf kühlen Ober-
flächen bildet. Besonders anfällig dafür 
sind Stellen wie schlecht gedämmte 
Außenwände, Außenecken oder Fen-
sterlaibungen. Regelmäßiges Lüften hilft 
hier, denn es hält die Luftfeuchtigkeit im 
Raum niedrig.

Bei Schimmelbefall sind rasche Maßnah-
men gefragt, denn Schimmel sieht nicht 
nur hässlich aus, mit dem Ausmaß des Be-
falls können auch die Gesundheitsrisiken 
zunehmen. Bei Kindern und Personen 
mit geschwächtem Immunsystem kön-
nen allergische Reaktionen und Erkran-

kungen der Atemwege auftreten. Die 
Wahl der richtigen Sanierungsmaßnah-
men hängt dann von der Ursache der 
Feuchtigkeit ab. Dringt Wasser durch das 
Erdreich in die Mauern ein? Wird richtig 
und ausreichend gelüftet? Handelt es 
sich um Kondenswasser, das an den kal-
ten Wänden/ Fenstern entsteht?

Ein geringer Schaden, der nur in einem 
Raum und nur etwa handflächengroß 
oberflächlich auftritt, kann relativ einfach 
selbst behoben werden.

•	 Bei glatten Flächen reicht es, diese mit 
Haushaltsreiniger und anschließend 
70 % Alkohol abzuwischen. Die Pro-
duktverträglichkeit sollte vorab an ei-
ner kleinen, nicht gut sichtbaren Stelle 
geprüft werden. 

•	 Befallene Silikonfugen müssen ent-
fernt werden.

•	 Offenporige Flächen (Putzoberflä-

Schimmel nicht leichtfertig ignorieren
chen) sollten ebenfalls feucht und 
anschließend mit 70 % Alkohol ab-
gewischt werden. Dabei ist gut zu lüf-
ten und die Brandgefahr zu beachten.

•	 Polstermöbel und Matratzen, die mit 
Schimmel befallen sind, werde am be-
sten entsorgt. 

•	 Befallene Tapeten sind zu entfernen, 
die Wandfläche darunter mit Alkohol 
zu desinfizieren.

 •	 Nach der Schimmelbeseitigung soll 
die Umgebung feucht gewischt wer-
den. 

Wenn der Schimmelbefall größer ist und 
in mehreren Räumen auftritt bzw. wenn 
sich gesundheitlich gefährdete Personen 
in einer Wohnung aufhalten, sollte die 
Sanierung über eine Fachfirma erfolgen. 
Zusätzlich zur kurzfristigen Schimmelent-
fernung sind, je nach Ursache für den 
Schimmelbefall, geeignete Maßnahmen 
zur dauerhaften Vermeidung von Schim-
mel zu treffen.

Eine Schimmelpilzberatung umfasst 
einen Vor-Ort-Besuch mit detaillierter 
Aufnahme der Situation samt fotogra-
fischer Dokumentation und messtech-
nischen Untersuchungen. Im Anschluss 
wird ein detaillierter Beratungsbericht 
erstellt. Dieser beinhaltet auch eine Be-
schreibung möglicher Ursachen sowie 
Sanierungsempfehlungen für den kon-
kreten Schimmelpilzbefall. �

Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.energie-tirol.at/beratung

A chtung: Betreffend die ARA-Samm-
lung „Gelber Sack“ teilt das von der 

Gemeinde beauftragte Entsorgungs- 
unternehmen mit, dass die „Gelben 
Säcke“ ab 2019 an den Sammeltagen be-
reits um 06.30 Uhr zur Abholung an der 
jeweiligen Hauptzufahrtsstraße bereitge-
stellt werden müssen.

Ausgabe der Müllsäcke 2019
Die Ausgabe der Müllsäcke, wie Rest-
müll/ Biomüll/„Gelbe Säcke“, für das Jahr 
2019 beginnt am Mittwoch, den 2. Jän-

Hinweise zur Müllabholung
ner 2019. (Abholung im Gemeindeamt).

Christbaum-Abholaktion
Eine Christbaum-Abholaktion findet am 
Donnerstag, den 10. Jänner 2019 statt. 
Bitte halten Sie die Christbäume (von 
Schmuck und Lametta gesäubert) ab  
8 Uhr früh zur Abholung am Straßenrand 
bereit! 

Alle bei Fam. Hoppichler (Halder) gekauf-
ten Christbäume können jederzeit auch 
dort wieder abgegeben werden. 

Die Selbstanlieferung von Baum- u. 
Strauchschnitt zum Kompostplatz Hasen-
heide ist von November bis März nur sam-
stags von 15 bis 17 Uhr möglich!�



8 Zeitung der Gemeinde Rinn Amtliche Mitteilung Nr. 07_Dezember 2018

A m Sonntag, den 8. Juli 2018 fand im 
Beisein der Hohen Geistlichkeit, von 

Vertretern aus Politik und Feuerwehr- 
wesen, der Speckbacher Musikkapelle, der 
Speckbacher Schützenkompanie Rinn, 
einer Abordnung der Bergwacht sowie 
der Dorfbevölkerung die 125-Jahr-Feier 
der Feuerwehr Rinn samt Segnung der 
restaurierten ersten Feuerwehrfahne aus 
dem Jahr 1904 statt.

Der Feldmesse vor dem Gerätehaus folg-
te die Segnung der restaurierten Fahne 
durch Dekan Mag. Dipl. theol. Augusti-
nus Kühne. Im Anschluss wurden die 
Ehrengäste sowie alle Anwesenden durch 
Kommandant OBI Markus Zerlauth be-
grüßt. Für die finanzielle Unterstützung, 
welche die Fahnenrestauration erst 
ermöglichte, wurde der Gemeinde Rinn 
und allen anderen Spendern gedankt.
Ein großer Dank gilt allen Kameraden, 
die viele Stunden damit verbrachten, die 
Fahnenrestauration zu organisieren und 
handwerkliche Arbeiten zu erledigen. So 
dürfen wir Simon und Philipp Egg für die 

Freiwillige Feuerwehr Rinn
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Rinn
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Restauration der Fahnenstange danken. 
Ein besonderer Dank gilt den beiden Fah-
nenpatinnen Theresia Kiechl und Claudia 
Gapp für die Übernahme der ehrenvollen 
Aufgabe. Weiters gilt ein „Vergelts Gott“ 
allen Kameraden sowie allen Helfern, die 
dieses Fest ermöglicht haben.

Nach den Ansprachen und dem Abspie-
len der Tiroler Landeshymne formierten 
sich alle Abordnungen zur Fahnenparade 
mit Defilierung bei der Volksschule und 
marschierten in weiterer Folge zum Fest-
platz, wo man die Feier mit einem Kon-
zert der Speckbacher Musikkapelle Rinn 
und im Anschluss mit den „Drei Tirolern“ 
gemütlich ausklingen ließ.

Die kulinarischen Schmankerln wur-
den von der Familie Brunner und den 
Rinner Senioren serviert. Vielen Dank 
dafür! Für unsere kleinen Feuerwehrfans 
stand schon eine Hüpfburg in Form ei-
nes Feuerwehrautos bereit, auch war 
es den Gästen möglich, das Tanklösch-
fahrzeug aus nächster Nähe anzusehen.  

Als Überraschung konnten die Feuer- 
wehrfreunde Miniaturfahnen in Form der 
ersten Fahne der Freiwilligen Feuerwehr 
Rinn aus dem Jahr 1904 sowie der zwei-
ten Fahne aus dem Jahr 1960 ersteigern 
und mit nach Hause nehmen. Vielen 
Dank für die freiwilligen Spenden!



9Zeitung der Gemeinde RinnAmtliche Mitteilung Nr. 07_Dezember 2018

Fo
to

s: 
FF

 R
in

n

A m 16. September fand bei schönem 
Wetter in Hall der Turmlauf für die 

Feuerwehr- und Rettungsorganisationen 
statt. Der Lauf war mit der gesamten Ein-
satzausrüstung eines Atemschutzträgers 
(Gesamtgewicht ca. 25 kg) zu absolvie-

Freiwillige Feuerwehr Rinn 
3. Platz beim Turmlauf Hall i. Tirol '18

ren. Die Läufer mussten nach dem Start 
bis zum Medienturm laufen und im An-
schluss den Haller Münzerturm bezwin-
gen. Für die Freiwillige Feuerwehr Rinn 
starteten Christoph Kiechl und Patrick 
Schafferer sowie Josef Kiechl und Chri-

stoph Stock. Nach einem spannenden 
Wettkampf konnten wir Josef Kiechl und 
Christoph Stock zum 3. Platz gratulieren! 

Wir freuen uns schon auf den Turmlauf 
2019 in Hall i. Tirol.�

So dürfen wir allen Gästen für den Besuch 
danken und auf ein gelungenes Wochen- 
ende zum 125-jährigen Bestehen der 
Freiwilligen Feuerwehr Rinn zurückblick-
en. KDT OBI Markus Zerlauth konnte fol-
gende Ehrengäste begrüßen: 

•	 Dekan Augustinus Kühne
•	 Bürgermeister OV Herbert Schafferer
•	 Vizebürgermeister Armin Eberl
•	 GemeinderätInnen von Rinn
•	 BFK OBR Reinhard Kircher
•	 AK ABI Werner Strobl
•	 BFKSTV IBK-Stadt BR Gerhard Mayregger
•	 Kommandanten und Fahnenabord-

nungen Feuerwehren Ampass und Igls
•	 Kommandanten und Fahnenabord-

nungen aus dem Abschnitt Lans
•	 OBI Helmut Rinner (Ehrenmitglied und 

Kommandant a.D. FF Rinn)
•	 Kommandanten a.D. Josef Kiechl, Franz 

Schmiderer und Andreas Nagiller
•	 die Patinnen Anneliese Junker und 

Ingrid Graßmair
•	 die neuen Fahnenpatinnen Theresia 

Kiechl und Claudia Gapp
•	 eine Abordnung der Bergwacht
•	 Speckbacher Musikkapelle Rinn mit 

Kapellmeister Raphael Eichler und 
Obmann Stefan Erhart

•	 Speckbacher Schützenkompanie Rinn 
mit Hauptmann Florian Kiechl�
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Speckbacher Schützenkompanie Rinn
Dorfschießen 2018

Ergebnisse Team:
•	 1. Platz: Team „Speckbacher“: Fercher 

Michaela, Zerlauth Markus, Schafferer 
Stephan, Schafferer Patrick

•	 2. Platz: Team „Stocki“: Tanler Anita, 
Stock Christoph, Stock Bernhard, 
Platzer Patrick

•	 3. Platz: Team „Altherren“: Klingen- 
schmid Stefan, Schafferer Alexander, 
Frühauf Florian, Horvath Drazan

 
Weiberleit:
•	 1. Platz: Tanler Anita, 97 Ringe
•	 2. Platz: Hirtenfelder Jacqueline,  

96 Ringe
•	 3. Platz: Aulitzky Franziska, 96 Ringe 

Manderleit: 
•	 1. Platz: Stock Christoph, 98 Ringe
•	 2. Platz: Zerlauth Markus, 97 Ringe 
•	 3. Platz: Kiechl André, 96 Ringe 
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Die Sieger der Einzelwertung

Die Sieger der Mannschaftswertung.

Die Sieger der Mannschaftswertung

Preise Einzelwertung.

V on 15. Oktober bis 2. November 
konnte man seine Treffsicherheit 

beim 2. Rinner Dorfschießen der Speck-
bacher Schützenkompanie Rinn un-
ter Beweis stellen. Geschossen wurde 
wieder in Einzel- und Mannschaftswer-
tung. An allen Schießtagen war der 
Schießstand sehr gut besucht und man 
konnte sich über 18 teilnehmende 
Mannschaften und viele Einzelschützen 
freuen. Die Preisverteilung der drei be-
sten Mannschaften fand am Freitag, den  
9. November statt.

Die je zwölf besten Weiberleit und Man-
derleit qualifizierten sich für das span-
nende Finale am 9. November.

Die Speckbacher Schützenkompanie 
Rinn bedankt sich bei Manfred Mimm 
und seinem Team für die reibungslo-
se Abwicklung des Dorfschießens und 
gratuliert allen Teilnehmern zu den her-
vorragenden Schießergebnissen.�

Lisa Kiechl 
Schriftführerin
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Speckbacher Schützenkompanie Rinn
Renovierung Wegkreuz Bichlkreuz

Fo
to

s: 
Sp

ec
kb

ac
he

r S
ch

üt
ze

nk
om

pa
ni

e 
 R

in
n

Fo
to

: P
riv

at

N ach der Sanierung und Erweiterung 
der Verbindungsstraße zwischen 

Rinn und Judenstein wurde seitens 
der Speckbacher Schützenkompanie 
das Wegkreuz am Bichlkreuz renoviert, 
ebenso wurde der Vorplatz neugestaltet. 

Der Dank gilt allen Schützen, die bei der 
Renovierung mitgeholfen haben, ein be-
sonderes „Vergelts Gott“ an Franz Bux-
baumer für das Verlegen der Steine und 
Ernst Brugger für das Renovieren des 
Herrgotts. �

Lisa Kiechl, Schriftführerin Das renovierte Kreuz.

Die fleißigen Helfer bei einer Stärkung.

D ie Feuerwehr Rinn konnte am Sam-
stag den 10. November zwischen 

9 und 12 Uhr die Feuerlöscherüberprü-
fung im Gerätehaus abhalten. Diese 
Überprüfung ist alle zwei Jahre notwen-
dig. Ebenso konnten unsere Feuerwehr- 
kameraden hinter dem Gerätehaus die 
Handhabung und Löschtechnik mit 
Handfeuerlöschern vorführen, dabei durf- 
ten die interessierten Gemeindebürger 
auch selber Löschangriffe durchführen.
Vielen Dank für die Teilnahme!�

Freiwillige Feuerwehr Rinn 
Feuerlöscher-
überprüfung

Beim Medaillenempfang für Madelei-
ne hat man gespürt, wie viele Rinner 

von ihren Leistungen begeistert sind, da-
her möchten wir euch auf ihre spannend-
sten Wettkämpfe im kommenden Winter 
hinweisen:
15. + 16.12.18: 
4. Weltcup in Lake Placid/USA
05. + 06.01.19:
5. Weltcup in Königssee/D
12. + 13.01.19:
6. Weltcup in Sigulda/Lettland
25. - 27.01.19:
WM Winterberg/D
02. + 03.02.19:
7. Weltcup in Altenberg/D
09. + 10. 02.19: 
8. Weltcup und EM in Oberhof/D

Sportverein Rinn 
Madeleines Rodelstationen

23. + 24. 02.19:
9. Weltcup in Sotchi/Russland
 
Die Rennen werden live auf ORF Sport 
Plus übertragen – auf ORF, ARD, ZDF und 
Eurosport werden Ausschnitte bzw. Zu-
sammenfassungen gesendet. Die genau-
en Sendezeiten bitte in den Fernsehzei-
tungen nachlesen.

Bitte drückt Madeleine die Daumen, 
damit sie an die tollen Erfolge der ver-
gangenen Saison, insbesondere bei 
den Olympischen Spielen in Südkorea,  
anschließen kann.�

Christof Egle�
SV Rinn, Sektion Kunstbahnrodeln
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Vereinsmeisterschaft 
im Einzel

D as schöne Wetter ermöglichte es, 
die Vereinsmeisterschaft im Einzel 

als Saisonbewerb durchzuführen. So 
konnte bei den Damen jede gegen jede 
spielen und die Herren konnten auf ver-
schiedene Gruppen aufgeteilt werden, 
um dann in Kreuz- und Platzierungsspie-
len die Sieger zu ermitteln.

Bei den Damen wurde schließlich Carina 
Weger Vereinsmeisterin, gefolgt von An-
na-Christina Pfeiffer und Nicole Nagiller.

Bei den Herren kürte sich Dominic Weger 
zum Vereinsmeister, gefolgt von Stephan 
Brenner und Ulrike Brenner, die wegen 
ihrer Spielstärke bei den Herren mitspielte.

Sportverein Rinn 
Vereinsmeisterschaften Tennis 2018 
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Vereinsmeisterschaft 
im Doppel
Die Vereinsmeisterschaften im Da-
men-Doppel fanden am Sonntag, den 2. 
September statt und brachten folgende 
Ergebnisse:

1. Nagiller Nicole / Braun Linda
2. Weger Carina / Pfeiffer Anna
3. Aschbacher Gertraud / Brenner Doris

Die Vereinsmeisterschaften im Her-
ren-Doppel fanden ebenfalls am Sonn-
tag, den 2. September statt und brachten 
folgende Ergebnisse:

1. Brenner Stephan / Voraberger Manuel 
2. Weger Dominic / Aschbacher Hansjörg 
3. Brenner Ulli / Brenner Erich

Einzelwertung Damen

Einzelwertung Herren

1. Platz Damen Doppel 1. Platz Herren Doppel

2. Platz Damen Doppel 2. Platz Herren Doppel

3. Platz Damen Doppel 3. Platz Herren Doppel

Informationen
Weitere Neuigkeiten rund um den 
Verein finden Sie auf: 

www.sportverein-rinn.at
>Sektion Tennis 
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Beim Sportverein tut sich – wie jedes 
Jahr – auch in der Wintersaison eini-

ges. Bereits vor dem Jahreswechsel findet 
am 29. Dezember das Kinderklumpern 
und gleichzeitig auch das Blattlschiaßn 
am Eislaufplatz statt. Wir hoffen, dass 
möglichst viele Kinder beim Klumpern 
dabei sind und die Schneesituation per-
fekt ist. Die Erwachsenen können parallel 
dazu gleich ihr Können beim Blattlschiaßn 
beweisen. Das Blattlschiaßn ist ein weite-
res Mal für den 9. und 10. Februar geplant.

Grundsätzlich bieten wir am Eislauf-
platz jeden Montag ab 20 Uhr Eisstock- 
schießen an, sofern die Temperaturen es 
zulassen. Ebenfalls jeden Montagabend 
ab Dreikönig, allerdings ab 18 Uhr, werden 
im Kinderland Rinn Tore gesetzt und ein 
Schitraining durchgeführt.

Wir alle hoffen natürlich auf kalte Tem-
peraturen in der Wintersaison, damit wir 
am Eislaufplatz wieder eine gute Eisqua-
lität bieten können. Die Eislaufhütte hat 
grundsätzlich Freitag, Samstag und Sonn-
tagnachmittag geöffnet, in den Ferien so-
gar jeden Tag. Auch Mittwoch ab 18 Uhr 
sollte immer geöffnet sein. Da wir hier auf 
das Engagement von vielen Freiwilligen 
angewiesen sind, bitten wir schon jetzt 
um Verständnis, falls nicht immer alles 
perfekt laufen sollte. Wir selbst sind alle 
berufstätig und nur freiwillig tätig, versu-
chen aber, die bestmöglichen Rahmen-
bedingungen am Eislaufplatz zu schaffen. 

Sportverein Rinn 
Vorschau Wintersaison
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Wer auch einen Dienst in der Eislaufhütte 
machen möchte, ist natürlich herzlich ein-
geladen und kann sich entweder direkt 
bei uns oder auf unserer Homepage unter 
www.sportverein-rinn.at in eine Liste ein-
tragen. Wir sind für jeden Helfer dankbar.
Wer Interesse hat, z.B. einen Kinderge-
burtstag in der Eislaufhütte zu feiern, kann 
uns auch jederzeit kontaktieren oder un-
ter office@sportverein-rinn.at ein Mail 
schreiben. Ein Highlight der Wintersaison 
soll heuer die Eis-Disco am 15. Februar 
werden, bei welcher wir nicht nur für die 
Jugend, sondern auch für die Junggeblie-
benen ein Programm und Verpflegung 
anbieten möchten. Dazu ist natürlich je-
der herzlich eingeladen.

Übrigens: wer noch nicht Mitglied bei 
uns ist, kann mit wenigen Klicks Mitglied 
im Sportverein werden: Auf unserer Ho-
mepage einfach den Button „Mitglied 
werden“ klicken, ein kleines Formular 
ausfüllen und schon bist du dabei. Wir  
freuen uns und hoffen auf einen kalten 
und schneereichen Winter.�  

1. Platz Mixed-Doppel

2. Platz Mixed-Doppel

3. Platz Mixed-Doppel

Vereinsmeisterschaften 
im Mixed-Doppel

Die Vereinsmeisterschaften im Mix-
ed-Doppel fanden am Sonntag, den 23. 
September statt und brachten folgende 
Ergebnisse:

1. Weger Karin und Weger Dominic
2. Nagiller Nicole und Arnold Kurt
3. Brenner Doris und Krenn Rudi�

Veranstaltungen
19.01.19: Vereinsmeisterschaften 
Rodeln und Klumpern 

26.01.19: Tiroler Meisterschaft 
Schibob im Kinderland

16.02.19: Vereinsmeisterschaften 
Schi und Snowboard

23.02.19: Klumper-Cup 
im Kinderland Rinn

Die Vereinsmeisterschaft Langlauf 
ist abhängig von den Schneebe-
dingungen und wird evtl. kurz- 
fristig verlautbart. Die Wintersaison 
findet mit dem Bezirkscup-Finale 
am 9. März und der Schneeschmelz- 
Gaudi am 10. März dann hoffent-
lich ihren würdigen Abschluss. 
Alle Termine findet ihr auch im Ka-
lender der Vereinsgemeinschaft!
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N ach einer guten Sommervorberei-
tung mit einem neuen Trainer setzte 

sich unsere Kampfmannschaft ein neues 
Ziel: Im Gegensatz zu den vergangenen 
Jahren, in denen man meist im unteren 
Tabellendrittel zu finden war, will man 
in der laufenden Saison unter die Top 5. 
Das erste Spiel in Rinn ging aber gleich 
mächtig in die Hose, denn gegen Kirch-
dorf war man chancenlos und verlor mit 
0:3. Zu diesem Zeitpunkt wusste man 
allerdings noch nicht, dass die Unterlän-
der als souveräner Tabellenführer in die 
Winterpause gehen würden. Nach dem 
Ausrutscher zum Auftakt zeigten unse-

Die SPG Rinn/Tulfes veranstaltete für 
unsere Volksschul- und Kindergar-

tenkinder vom 26. bis 28. September  
Schnuppertage am Tulfer Sportplatz und 
im Rinner Waldstadion. Am Mittwoch 
folgten rund 60 Volksschulkinder aus Tul-
fes der Einladung der SPG und meisterten 
die sechs Stationen mit Bravour. Rund 40 
Kindergartenkinder aus Tulfes und Vol-
derwald waren am Folgetag am Tulfer 
Sportplatz zu Gast. Die Kids mussten da-
bei vier Stationen bewältigen. Am Freitag 
strömten dann rund 140 Rinner Kinder 
aus Volksschule und Kindergarten in das 
Waldstadion, um fünf Übungen zu bewäl-
tigen. 
Die SPG kann auf sehr gelungene, er-
folgreiche und lustige Vormittage bei 
Kaiserwetter zurückblicken, anlässlich 

SPG Rinn/Tulfes
Da ist was los!!!

derer den Kindern der Spaß am Sport bzw. 
am Fußball nähergebracht werden konn-
te. Ein großer Dank gilt den Lehrerinnen, 
Lehrern und Kindergärtnerinnen, die so-
fort bereit waren, diese Veranstaltung mit 
uns zu organisieren, weiters allen Helfern 
der SPG beim Stationsbetrieb und natür-
lich unseren Kindern, die mit viel Spaß und 
Eifer dabei waren. Die SPG freut sich auf 
hoffentlich viele Neuzugänge in unseren 
Nachwuchsmannschaften.�  

SPG Rinn/Tulfes 
Starke Herbstrunde der Kampfmannschaft

re Burschen im Rinner Waldstadion ihr 
wahres Talent und so gewann die SPG 
die restlichen fünf Heimspiele. Trotz lan-
ger Auswärtsfahrten (Fieberbrunn, Kös-
sen, Langkampfen, Thiersee, Münster, Kir-
chberg und Achenkirch) konnte sich die 
Mannschaft im Vergleich zu den vergan-
genen Saisonen auch in der Ferne stark 
steigern und hier ebenso wichtige Punkte 
sammeln. Im Winter belegt die SPG nun 
den tollen vierten Rang und ist voll im Ge-
schäft um den Aufstieg in die Landesliga.  
Auch die Reservemannschaft konnte 
den guten Lauf aus dem Frühjahr mit in 
die neue Saison nehmen: Mit neun Sie-

gen und einem Unentschieden aus 13 
Spielen überwintert die Mannschaft von 
Christoph Marchi auf dem 2. Platz. Nur 2 
Punkte fehlen auf den Tabellenführer aus 
Kramsach. 

Die Heimspiele im Frühjahr finden wie-
der in Tulfes statt. Ein toller Erfolg war 
auch unser alljährliches Oktoberfest, bei 
dem die Kantine wieder zur Partyzone 
umfunktioniert wurde. Es ist schön zu se-
hen, dass der Sportplatz immer noch ein 
Treffpunkt für Jung und Alt ist.

An dieser Stelle wollen wir uns auch bei 
allen Sponsoren und ehrenamtlichen 
Helfern bedanken, die es erst ermögli-
chen, dass ein Verein überhaupt funktio-
niert. Viele wissen leider nicht, was man 
alles benötigt und welch ein Zeitaufwand 
es ist, den Spielbetrieb aufrechtzuerhal-
ten. Danke auch an unsere treuen Fans, 
denen kein Weg zu weit ist.

In diesem Sinne wünscht euch die SPG 
RINN/TULFES eine ruhige, besinnliche 
Weihnachtszeit und viel Erfolg und Ge-
sundheit im neuen Jahr.�
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Nachwuchs-
Training im Winter
Kindergarten: 
Freitag 17.30 - 18.30 Uhr Halle Rinn 
(Peter Einkemmer: 0664 4093499)

U7: 
Freitag 16.00 - 17.00 Uhr Halle Tulfes 
(Kara Oguz: 0676 6704451)

U8: 
Montag 17.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.30 – 18.30 Uhr 
(Marcell Mayr: 0699 11302915)

U11: 
Montag 18.00-19.00 Uhr 
Donnerstag 17.30-18.30 Uhr 
(Armin Wolf: 0664 5342290)



15Zeitung der Gemeinde RinnAmtliche Mitteilung Nr. 07_Dezember 2018

A m Samstag, den 3. November ver- 
anstalteten wir unseren traditio-

nellen Ball im Gemeindesaal. Wir hatten 
bereits am Freitag mit dem Aufbau für 
die Veranstaltung begonnen. Aufgrund 
der Vorbereitungsarbeiten in den Tagen 
zuvor waren wir bestens für den Abend 
gerüstet. Am Samstag wurden um 20.30 
Uhr die Türen für die Ballbesucher geöff-
net und der freie Eintritt bis 21 Uhr lock-

Jungbauernschaft/Landjugend
Jungbauernball

te schon zu Beginn viele Besucher an. 
In Kürze füllte sich der Saal, in dem „Die 
drei Tiroler“ für beste Stimmung sorgten. 
Neben dem „Flotten Otto“ hatten wir 
uns ein Schätzspiel überlegt. Die Ballbe-
sucher mussten schätzen, wieviel der ge-
samte Ausschuss inklusive des Traktors, 
der für das Traktorziehen im Juli verwen-
det worden war, wiegt. Natürlich gab 
es auch wieder super Preise zu gewin-

Mit 38 fleißigen Helfern waren wir bestens gerüstet für den Ball!

Seniorenbund 
Urlaubsfahrt nach Podersdorf und runde Geburtstage

Der Ausschuss möchte sich bei allen 
Ballbesuchern sowie den zahlreichen 
Helfern bedanken, die schon Tage zuvor 
und auch Tage nach dem Ball im Einsatz 
waren. Ohne die Unterstützung der Mit-
glieder wäre so eine Veranstaltung nicht 
möglich. 

Die tollen Fotos sind auf der neuen Ho-
mepage zu finden: www.jblj-rinn.at�
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V on 10. bis 14. September fand die 
jährliche Urlaubsfahrt der Rinner Se-

nioren statt. Ziel der Reise war diesmal 
Podersdorf am Neusiedler See. Bei durch- 
gehend schönem Spätsommerwetter 
standen u.a. Ausflüge nach Eisenstadt 
und Gols sowie in die alte burgenländi- 

sche Hauptstadt Ödenburg (Sopron) auf 
dem Programm. Auch eine Schifffahrt auf 
dem Neusiedler See wurde unternom-
men. 

Kreszenz (Zenzl) Graßmair feierte ihren 
85. Geburtstag. Als Gratulanten stell-

ten sich Bgm. Herbert Schafferer, Dekan 
Augustinus Kühne und Obmann Herbert 
Buxbaum ein. Brigitta (Gitti) Holzknecht 
konnte im Oktober ihr 75. Wiegenfest be-
gehen, es gratulierte Seniorenbund-Ob-
mann Herbert Buxbaum.�

nen, wie einen 250 Euro Gut-
schein für ein Wellnesshotel.  
Der Schulungsraum der Feu-
erwehr war heuer zu einer 
„Après-Ski-Bar“ umfunktioniert 
worden, die sehr gut besucht 
wurde. Um ca. 22.30 Uhr wur-
de auch die Kellerbar geöffnet, 
welche nicht lange leer blieb. 
„DJ Tom’zon“ brachte die Ball- 
besucher bis in die frühen 
Morgenstunden zum Tanzen. 
Nach einem sehr gelungenen 
Ball trafen wir uns am Sonn-
tag, um die Spuren der Ver- 
anstaltung zu beseitigen. Das 
Ballwochenende ließen wir bei 
einem guten Essen im Gasthof 
Wiesenhof ausklingen. 
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Obst- und Gartenbauverein Rinn
Blumenbeet Betreuung

Obst- und Gartenbauverein Rinn
Die Kunst des Fermentierens

D er Gartenbauverein Rinn möchte 
sich ganz herzlich bei den fleißigen 

Betreuerinnen für die Pflege der Blumen-
beete auf den Verkehrsinseln bedanken.

Die Blumenbeet-Betreuerinnen: Hil-
da Gerstbauer, Martha Nagiller, Hilda 
Graßmair, Claudia Eberl, Susanne Erhart,  
Dolores Klingenschmid und Gabi Klin-
genschmid.�

Obmann Martin Klingenschmid 
und sein Team vom Obst- und 

� Gartenbauverein Rinn
�

D ie Kunst des Fermentierens durften 
auch wir in Rinn unter Leitung der 

fachkundigen TCM-Ernährungsberaterin 
Bettina Mathoi neu entdecken. 

Eine alte Tradition neu 
entdecken
Fermentieren ist eine traditionelle Mög-
lichkeit der Haltbarmachung und in un-
seren Breiten vor allem durch die Sauer-
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Gemüsevariationen und eingelegtem 
Gemüse gearbeitet. Im Kurs wurde das 
Thema Fermentieren zuerst theoretisch 
erläutert und anschließend in die Praxis 
umgesetzt. Wir stellten unter Anwen-
dung verschiedener Techniken gemein- 
sam einige Produkte her und erhielten 
so einen guten Einstieg in diese alte Tra- 
dition.�

Obmann Martin Klingenschmid
krautherstellung bekannt. 

In den letzten Jahren ist 
diese alte Technik wieder 
sehr in Mode gekommen, 
bis hin zur Spitzengastro-
nomie wird mit fermen-
tierten Pasten, kreativen 
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Obst- und Gartenbauverein Rinn
Filmabend: „Das Wunder von Mals - 
Wie sich ein kleines Dorf gegen Pestizide wehrt"

D er Gartenbauverein Rinn lädt sehr 
herzlich zu einem Filmabend am 

Freitag, den 25. Jänner 2019 um 20.00 
Uhr im Gemeindesaal Rinn ein:

Der Dokumentarfilm „Das Wunder von 
Mals“ berichtet, wie sich eine Handvoll 
Malser gegen die landwirtschaftliche Ap-
fel-Monokultur in der Gegend und den 
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RinnPur und Seniorenbund
Weihnachtsmarkt
W ie in den vergangenen Jahren, 

fand heuer am Nachmittag des 
2. Dezember der stimmungsvolle Weih-
nachtsmarkt des Vereins RinnPur mit 
dem Seniorenbund im Gemeindesaal 
statt. Die Besucher konnten sich auf-
grund der musikalischen Umrahmung 
in adventliche Stimmung bringen und 
es gab die Möglichkeit, viele Köstlich- 
keiten und Kleinigkeiten zu erwerben 
sowie selbstgemachte Kuchen, Kaffee 
und Glühwein zu genießen. Durch die 
gestifteten selbstgemachten Kuchen 
und Kekse sowie weitere Sachspenden 
konnten wir auch dieses Jahr die Geld-
mittel aufstocken, um im Dorf bei pro-
blematischen Situationen rasch und un-
bürokratisch zu helfen. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle allen, die 
sich in den Dienst der guten Sache ge-
stellt und mitgewirkt haben. Nur deswe-

Kontakt
per Mail:
rinnpur@kabelrinn.at 
renate.pils@kabelrinn.at

per Telefon:
Obfrau Renate Pils  
0664/2508648 
 
Obfraustellvertreterin Carmen 
Röck-Dörfler 0650/4136469 

gen ist es möglich, bei sozialen Notfällen 
und Schicksalsschlägen weiterhin zu hel-
fen und Kosten bei Kinderveranstaltun-
gen zu übernehmen. Wir möchten auch 
die Gelegenheit nutzen, uns bei jenen zu 
bedanken, die es erst möglich machen, in 
schwierigen Situationen rasch zu helfen.

Der Vorstand des Vereins RinnPur 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr 2019, in dem wir 
gerne weiterhin Hilfestellung bieten wer-
den!�

Susanne Erhart, Schriftführerin

Einsatz von Pestiziden zur Wehr setzt. Ein 
ungleicher Kampf beginnt, bei dem die 
Malser engagiert und erfindungsreich zu 
Werke gehen. In einer Volksabstimmung 
entscheiden sich schließlich 76 Prozent 
der Bürger für eine Zukunft ohne Glyp-
hosat und Co und somit für ein „Ja“ zu 
Vielfalt und eigener Identität. „Das Wun-
der von Mals“ zeigt, wie wir Ohnmacht 

und Lethargie überwinden können und 
macht Lust und Mut auf Veränderung. 

Eintritt: frei.

Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit dem Welthaus der Diözese Innsbruck 
statt. �

Obmann Martin Klingenschmid
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Vertrag über die Rechte und Pflichten der 
Gemeinde Rinn 
durch den Ankauf des Messnergutes laut Kaufvertrag vom 
17. Juli 1877 gegenüber der Geistlichkeit von Tulfes-Rinn

Transkribiert: Original 
Übersetzung des Vertrages

Z wischen der Geistlichkeit von Tul-
fes-Rinn einerseits und der Gemein- 

de Rinn, als dermaligen Besitzerin 
des Meßnergutes allda, Anderseits: 
den Meßnerdienst in Rinn betreffend. 
 
Laut Kaufvertrag dd. Hall 17.Juli 1877 fol. 
416 ist das Meßnergut zu Rinn samt allen 
Rechten und Pflichten auf die Gemeinde 
Rinn übergegangen. Unter die Pflichten 
welche die Gemeinde Rinn durch die Be-
sitznahme des Meßnergutes übernom-
men steht obenan jene, den Meßner-
dienst an der St. Andreas-Kirche alldort 
„fleißig und treulich ohne billige Klagen“ 
zu versehen, und sowohl dem Hochw. 
Herrn Seelsorger, als auch den Hochw. 
Herrn Kooperator bei allen gottesdienst- 
lichen Handlungen mit besten Fleiße zu 
dienen. Dieß geht aus zwei Urkunden  
/: erstere datirt vom 16.August 1555, letz-
tere vom 20.August 1580 :/ welche noch 
im Stiftsarchive zu Wilten vorfindig sind, 
und welche gelegentlich eines damali-
gen Verkaufs des Meßnergutes verfaßt 
wurden, klar und deutlich hervor.

Auf Grund dieser Urkunde verpflich-
ten sich nun beide Theile, nämlich die 
Hochw. Geistlichkeit von Tulfes- Rinn 
und die Gemeinde Rinn nachstehende 
Rechte und Verbindlichkeiten gegen-
seitig auf das Treueste zu machen und 
einzuhalten.

1. Die Gemeinde Rinn hat weil und 
insolange sie Besitzerin des Meßner-
gutes ist, das Recht einen Meßner 
oder Meßnergehilfen zu bestimmen, 
jedoch müßen beide dem Hochw. 
Herrn Seelsorger recht und willko-
men sein; sollte dieß nicht der Fall 
sein, oder sollten selbe zum Meßner- 
dienste untauglich sein so hat der 
Hochw. Herr Seelsorger, wie sich 
von selbst versteht, das Recht einen 
solchen untauglichen Meßner oder 
Meßnergehilfen abzulehnen, und die 

Gemeinde zu veranlassen, einen ande-
ren Meßner oder Meßnergehilfen vor-
zuführen, und an seiner Stelle zu setzen.

2. Im Falle, daß der einmal angestellte 
Meßner im Laufe der Zeit seinen Dienst 
nicht unklagbar versieht, oder versehen 
läßt, so hat der Hochw. Herr Seelsorger 
seine Beschwerden bei der Gemeinde-
vorstehung als jetztiger Eigenthümerin 
des Meßnergutes vorzubringen, und 
wann sie als begründet erfunden wer-
den, hat er das Recht, einen solchen klag-
baren Meßner 
oder Meßner-
gehilfen abzu-
setzen oder 
solche Ver-
fügungen zu 
treffen, die 
ihm nothwen-
dig oder er-
s p r i e ß l i c h 
e r s c h e i n e n . 
Auch hat die 
G e m e i n d e 
in einem sol-
chen Falle auf  
Verlangen des 
S e e l s o r g e r s 

für einen tauglichen und unklagbaren 
Meßner zu sorgen.

Sollte jedoch zwischen dem Hochw. 
Herrn Seelsorger und der Gemeindevor-
stehung bezüglich des Vorhandenseins 
oder der Berechtigung der Klagen kein 
Einverständniß erzielt werden, so steht 
beim Hochwürdigsten gnädigsten Her-
rn Prälaten von Wilten nach Einverneh-
mung beider Theile die definitive letzte 
Entscheidung.

3. Im Falle, daß der Lehrerdienst definitiv 
besetzt und mit demselben der Meßner-
dienst vereinigt wird, so bleiben durch 
obgenannte Rechte aufrecht d.h. die Ge-
meinde kann den Meßnerdienst weder 
einem untauglichen oder nicht gut gesit-
teten Lehrer übergeben, noch verlangen, 
daß ein zum Meßnerdienste untaugli-
cher oder klagbarer Lehrer diesen Dienst 
behalten; jedoch kann die Gemeinde mit 
Einwilligung des Hochwürdigsten Herrn 
Prälaten und des Hochw. Herrn Seelsor-
gers den Meßnerdienst einem taugli-
chen unklagbaren Lehrer auch definitv 
vergeben, so lange er den Dienst unklag-
bar versiehte.

4. Die Gemeinde Rinn hat so lange die 
Pflicht für einen tauglichen und dem 
Hochw. Herrn Seelsorger willkom-
menen Meßner zu sorgen, wie lan-

Chronik
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ge sie Besitzerin des Meßnergutes ist. 
Sollte dieses Gut in anderen Hän-
de kommen, so bleiben die in obge- 
nannten Urkunden erwähnten Rechte 
und Verpflichtungen aufrecht, d.h. der 
neue Besitzer, hat jederzeit für einen un-
klagbaren Meßner zu sorgen.

5. Die Gemeinde Rinn kann einen von 
ihr angestellten Meßner, der seinen  
Dienst nicht unklagbar versieht, zwingen 
einen anderen unklagbaren und dem 

Hochw. Herrn Seelsorgger willkomme-
nen Meßner auf sein /:nämlich des Meß-
ners:/ Kosten zu bestellen. Dieß geht aus 
oberwähnten Urkunden, die noch ge-
genwärtigen vollkommen zu Recht be-
stehen, klar hervor.

Es versprechen sich nun beide Theile, 
nämlich die Geistlichkeit von Tulfes-Rinn 
und die Gemeinde Rinn um allen zukünfti-
gen Streitigkeiten vorzubeugen, die obge- 
nannten Rechte und Pflichten auf treu und 

unverbrüchlich zu wahren und zu halten. 
Diese Urkunde wird in drei vollkomme-
nen gleichlautenden Exemplaren ausge- 
stellt, wovon je eins zu Handen des  
Hochw. Herrn Seelsorgers und der Gemein- 
de Rinn bleiben das dritte aber im Stifts-
archive zu Wilten aufbewahrt werden soll.

Zur Bestätigung folgen die allseitigen 
Unterschriften. Rinn, den 17. Mai 1880�

Aus dem Archiv der Ortschronik
Renate Golger-Nagiller mit Team 

Die Vitalregion über Innsbruck – Patscherkofel bis Glungezer
Radwegnetz wächst

S eit ungefähr drei Jahren arbeiten die 
Gemeinden des Südöstlichen Mit-

telgebirges von Tulfes bis Ellbögen, ein-
schließlich der Stadtteile Vill und Igls, mit 
den Tourismusverbänden Innsbruck und 
Hall/Wattens daran, die „Vitalregion“ stär-
ker zusammenwachsen zu lassen.

Vor allem das Thema Radfahren ist den Ver- 
antwortlichen sehr wichtig. Dabei geht es 
einerseits darum, die Alltagswege, wel-
che mit dem Rad zurückgelegt werden, 
sicherer zu gestalten. Andererseits sollen 
„Genussradler“ nicht zu kurz kommen.

Der Vital-Radweg (im Plan rot eingezeich-
net) wurde in Rinn bereits vollständig 
umgesetzt, in den anderen Gemeinden 
wird noch an der Verbesserung der Wege 
gearbeitet. Im Frühjahr 2019 werden die 
Schilder für die Vitalradrunde montiert. 
Orientieren Sie sich am gelben Symbol.

Einige Verbindungswege zwischen den 
Dörfern (z.B. Aldrans und Sistrans) sind 
bereits fertiggestellt und mit dem Rad 
befahrbar. Die Anbindungen nach Inns-
bruck wurden mit den zuständigen Äm-
tern der Stadt abgestimmt.

Insgesamt wurden für die Jahre 2018 und 
2019 Investitionen in der Höhe von 2,2 
Mio. Euro geplant. 
Auch das Thema „Mountainbiken“ kom-
mt nicht zu kurz: 

Verbindung Aldranser Almweg – Rinner 
Alm: für 2018/19 geplant

Verbindung Lanser Alm – Sistranser Alm: 
2018 umgesetzt

Verbindung Rinner Alm – Tulfes Halsmar-
ter: für 2019 geplant.�
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